
 

 

 

Neue Herausforderung für Angehörige und Notare: 

Der digitale Nachlass eines Verstorbenen – was tun damit? 
Wenn Internetbenutzer sterben, dann ist oft unklar, was mit ihrem digitalen Nachlass 
geschehen soll; mit ihren Profilen in sozialen Netzwerken, wie Facebook, Twitter oder 
Instagram; mit den Fotos, Texten und Kontakten, die in diesen Profilen gespeichert sind, mit 
online geschlossenen Verträgen. Angehörige und Nachlassverwalter stellt das zunehmend 
vor Probleme: immerhin haben bereits 3,4 Millionen Österreicherinnen und Österreicher ein 
Facebook-Profil angelegt. 

Viele der sozialen Netzwerke haben zwar schon eine Vorgangsweise für diesen Fall 
festgelegt – nur: die wenigsten Internutzer verfügen in ihrem Testament, was mit ihrem 
digitalen Nachlass geschehen soll. Dann beginnen die Probleme für die Hinterbliebenen: auf 
welchen Plattformen hat der oder die Verstorbene Profile eingerichtet? Wie lauten die 
Zugangsdaten? Welche Inhalte sind dort gespeichert? 

 
Unterstützung für Angehörige 

„Im Internet sind die Anbieter nicht auf sterbende Nutzer und Kontakte mit trauernden 
Angehörigen und Freunden vorbereitet“, schildert Birgit Aurelia Janetzky, die 
Geschäftsführerin von „Semno – für Ihr digitales Erbe“ die Herausforderung für alle 
Beteiligten. Das Unternehmen in Baden-Württemberg durchsucht im Auftrag der 
Hinterbliebenen den Computer des Verstorbenen und analysiert die Internetaktivitäten. 
Anhand dieses Berichts entscheiden die Angehörigen dann, was mit den gefundenen Daten 
und  Internetprofilen geschehen soll.  
 

Kamingespräch: Was tun mit dem digitalen Nachlass? 

• Wie ist die rechtliche Situation in Österreich? 
• Wie sind die Notare auf diese neue Herausforderung vorbereitet? 
• Wie können sich Angehörige helfen lassen, wenn sie neben der tiefen Trauer auch 

noch auf Spurensuche im Internet gehen sollen? 

Diese Fragen stehen im Mittelpunkt der Veranstaltung "Digital Sterben", die von der Salzburg 
Research mit der Plattform Digitales Salzburg organisiert wird. Sie ist Startschuss für die 
neue Veranstaltungsreihe „Digital Leben“ 
 

am Donnerstag, 13.11.2014 
um 17.30 Uhr 

im COWORKING SALZBURG 
Jakob-Haringer-Straße 3, Salzburg 

Gesprächspartner: 
Birgit A. Janetzky, die Geschäftsführerin von „Semno - für Ihr digitales Erbe“, Denzlingen 
Dr. Gottfried Schachinger, Notar, Salzburg 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.  
Um Anmeldung wird gebeten unter:  digitales-salzburg.at 

Plattform Digitales Salzburg 



Plattform Digitales Salzburg 

Die Plattform Digitales Salzburg ist eine Kooperationsplattform von  

• Fachhochschule Salzburg, Studiengang “MultiMediaTechnology“, MMT) 
• Universität Salzburg, Fachbereich  “Computerwissenschaften” und 
• “ICT&S”, Center for Advanced Studies and Research in Information and 

Communication Technologies & Society 
• Salzburg Research Forschungsgesellschaft m.b.H. 

Ziel des Vereins sind vor allem Veranstaltungen, in denen die bewusste Auseinandersetzung 
mit den Herausforderungen des digitalen Zeitalters gefördert wird. 

 

Nähere Informationen: 

Dr. Gerhard Rettenegger 
Obmann Plattform Digitales Salzburg 
Email: gerhard.rettenegger@orf.at 
Tel.: 0664 8178721 
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